
Unser Mann für Neufahrn 

Maximilian Heumann 

Liebe Mitbürgerinnen,  
liebe Mitbürger unserer Gemeinde Neufahrn, 
mein Name ist Maximilian Heumann, ich bin 33 Jahre 
alt, verheiratet und wohne mit meiner Frau und mei-
nem kleinen Sohn in Neufahrn. Aufgewachsen bin ich 
im Ortsteil Fürholzen.  
2011 begann ich ein Studium 
der Geschichte und der Ethno-
logie an der Ludwig-

Maximilians-Universität Mün-
chen. 2015 ging ich mit einem 
Erasmus-Stipendium für ein 
Jahr Auslandsstudium ins nor-
wegische Trondheim. 2018 
schloss ich mein Studium mit 
dem Master ab. Im Anschluss 
daran begann ich, zunächst 
neben der Arbeit, eine Promo-
tion in Neuerer und Neuester 
Geschichte. Seit Oktober 2020 
wird sie von der Friedrich-

Ebert-Stiftung, einem der 13 
Begabtenförderwerke der Bun-
desrepublik, gefördert. Meine 
Dissertationsschrift plane ich 
im März 2026 einzureichen. 
Beruflich war ich bereits in vielen verschiedenen Be-
reichen und Positionen tätig. So habe ich neben der 
Schule und auch stets während meines Studiums ge-
jobbt. Zum Beispiel arbeitete ich im Lektorat sowie in 
der Lizenzabteilung eines großen juristischen Fach-
verlags. Ab Frühjahr 2017 war ich als wissenschaftli-
che Hilfskraft an der LMU tätig und leitete später die 
IT- und Kommunikationsabteilung eines umweltwis-
senschaftlichen Instituts der Münchner Universität. Im 
Landtagswahlkampf 2023 war ich Kandidierendenbe-
treuer beim Landesverband der SPD. Seitdem arbeite 
ich in Vollzeit am Abschluss meiner Promotion. 

In die SPD eingetreten bin ich 2017, weil ich mich für 
eine offene, soziale und inklusive Gesellschaft einset-
zen und etwas gegen Rechtsextremismus unternehmen 
wollte. Meine Ideale von damals sind nach wie vor 
dieselben und das zunehmende Auseinanderdriften der 

Gesellschaft verlangt mehr 
denn je nach beherztem Anpa-
cken der politisch Verantwort-
lichen – gerade und insbeson-
dere auch vor Ort. Seit der 
Kommunalwahl 2020 bin ich 
für die SPD im Neufahrner Ge-
meinderat, bin stellvertretender 
Fraktionssprecher und im Aus-
schuss für Bau, Umwelt und 
Mobilität. Seit drei Jahren füh-
re ich außerdem den Ortsver-
ein der SPD in Neufahrn als 
1. Vorsitzender. 
In meiner Freizeit mache ich 
gerne Sport, koche leiden-
schaftlich gern, kümmere mich 
um unseren Garten, verschlin-
ge historische Romane, unter-
nehme Ausflüge mit meiner Fa-
milie oder entspanne mich zum 
Ausgleich mit Brett-, Karten- 

oder Videospielen. 
Als Bürgermeister möchte ich mich einsetzen für eine 
soziale, verlässliche und gerechte Kommune, die alle 
mitnimmt und die sich jede und jeder leisten kann. Ich 
will gemeinsam mit Ihnen Neufahrn voran bringen und 
bitte dafür am 08. März 2026 um Ihr Vertrauen und 
Ihre Stimme für die SPD Neufahrn und für mich als 
Ihren neuen Bürgermeister. 
Ihr 

 

Neubau der dritten Grundschule in Neufahrn: 
Moderner Entwurf und zukunftsweisendes Raumkonzept 

Die Planungen zur dritten Grundschule 
in Neufahrn schreiten voran: Für den 
Neubau am Standort südlich der beste-
henden Jo-Mihaly-Mittelschule am Gal-
genbachweg wurde Ende April der Archi-
tektur- und Konzeptwettbewerb abge-
schlossen. 

Werden Sie Teil unseres Teams für den Gemeinderat 

Um noch mehr Menschen die Möglichkeit zu geben, 
sich in der Kommunalpolitik einzubringen, wird die 
SPD Neufahrn wie bei den vergangenen Wahlen eine 
offene Liste anbieten. Das bedeutet, dass Sie bei uns 
auch kandidieren können, wenn Sie kein SPD-

Mitglied sind. Damit möchten wir eine vielfältige und 
engagierte Gemeinschaft fördern, die Neufahrn noch 
lebenswerter macht.  
Wenn Sie Interesse haben, sich für Themen wie eine 
nachhaltige Ortsentwicklung, soziale Gerechtigkeit 

und eine lebendige Gemeinschaft einzusetzen, sind 
Sie bei uns genau richtig. Wir freuen uns auf neue 
Gesichter, frische Ideen und eine starke Gemein-
schaft, die gemeinsam positive Veränderungen bewir-
ken möchte. 
Machen Sie mit! Werden Sie Teil unserer offenen 
Gemeinderatsliste und gestalten Sie die Zukunft von 
Neufahrn aktiv mit.  
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung: info@maximilian-heumann.de.          B.F. 

info@maximilian-heumann.de       Website www.maximilian-heumann.de  
Facebook: Maximilian.Heumann.SPD     Instagram: maximilianheumann 

Juli 2025 - 43. Jahrgang 
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P.I.N. 
Politik in Neufahrn 

Termine SPD Neufahrn 

Donnerstag, 03.07.25 18:30 Uhr – „Treffpunkt Sofa Bar“, Bahnhofstr. 18b 

Donnerstag, 10.07.25 19:30 Uhr –   Jahreshauptversammlung mit Delegiertenwahl f. Kommunalwahl 2026 

Donnerstag, 07.08.25 18:30 Uhr – „Treffpunkt Sofa Bar“, Bahnhofstr. 18b 

Herbst 2025:      „Wir müssen reden“ in den Ortsteilen 

Donnerstag, 04.09.25 18:30 Uhr – „Treffpunkt Sofa Bar“, Bahnhofstr. 18b 

Weitere Themen und Informationen der SPD Neufahrn  
finden Sie auf unserer Homepage und auf facebook: 

www. 
spdneufahrn.de 

face-
book.com/ 

spd.neufahrn 

 

Die SPD Neufahrn lädt alle Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, sich kommunalpolitisch zu engagieren und aktiv 
an der Gestaltung unserer gemeinsamen Zukunft mitzuwirken. Ob jung oder alt, ob mit Erfahrung oder ohne – jede 
Stimme und jede Idee ist wichtig. 

Der Siegerentwurf stammt vom Architek-
turbüro Hirner & Riehl, das mit seinem 
modernen, lichtdurchfluteten und funktio-
nalen Konzept überzeugte. Besonderer 
Wert wurde auf eine nachhaltige, barriere-
freie Gestaltung gelegt, die ein inklusives 
und zukunftsfähiges Lernen ermöglicht. 
Die Architektur zeichnet sich durch klare 
Strukturen, flexible Lernbereiche und eine 
offene Gestaltung aus, die den Bedürfnis-
sen von Ganztagsklassen entspricht. 
Fotos: unten-  Landherr & Wehrhahn;                 oben- Architekturbüro Hirner & Riehl Das pädagogische Raumkonzept sieht zwölf 

Klassenräume vor, die in vier identische Lern-
cluster unterteilt sind. Jedes Cluster verfügt 
über drei Klassenzimmer, mehrere Mehr-
zweckräume, Team- und Materialräume so-
wie eine zentrale „Gemeinsame Mitte“ für 
Bewegung und Entspannung. 
Ein besonderes Augenmerk liegt auf optima-
ler Akustik, Luftqualität, Digitalisierung und 
Bewegungsanreizen. Die Mensa wird als ge-
meinsamer Bereich mit der benachbarten Mit-
telschule geplant. 
Das Projekt soll im Jahr 2030 fertiggestellt 
sein und in Betrieb gehen.      Ulla Schablitzki 

Maximilian Heumann 

SPD-Bürgermeisterkandidat 



Meine Ziele für eine zukunftsfähige Gemeinde 

Als Bürgermeister sind es vor allem drei Themen, die mir wichtig sind und um die ich mich als Gemeindeoberhaupt be-
sonders kümmern möchte: eine verlässliche Kinderbetreuung, solide kommunale Finanzen und eine soziale Kommune, 
die alle mitnimmt und die sich jede und jeder leisten kann. 

Seit Jahren kämpfen die Kommunen unserer Region damit, 
allen Kindern eine Betreuungsmöglichkeit anzubieten. Das 
geht leider schon im Krippenalter los, zieht sich über die 
Kindergartenjahre bis zum Besuch der Grundschule mit Hort 
und Mittagsbetreuung. Bereits seit Jahren wissen wir, dass 
es nicht daran liegt, dass es zu wenige Betreuungseinrichtun-
gen gibt, vielmehr fehlt es an Personal, um die betriebsge-
nehmigten Plätze auch belegen zu können. Das ist für mich 
– auch persönlich als junger Familienvater – ein sehr unbe-
friedigender und dauerhaft keinesfalls tragbarer Zustand. 

Deshalb will ich alle Maßnahmen, die die Gemeinde mo-
mentan schon ergreift, um Personal zu gewinnen, auf den 
Prüfstand stellen und auf mögliche Verbesserungen abklop-
fen. Eine gute Zusammenarbeit mit den Trägern ist dabei 
ebenso wichtig, wie mit den im Ort tätigen Tagesmüttern. 
Interkommunale Vernetzung und nicht zuletzt ein runder 
Tisch mit Gemeindeverwaltung, Einrichtungsleitungen und 
den Eltern vervollständigen für mich das Angebot einer 
Kommune, auf die sich Eltern und Kinder verlassen können. 
Für diese Verlässlichkeit will ich kämpfen! 
Solide kommunale Finanzen sind entscheidend, damit unse-
re Gemeinde Neufahrn die Herausforderungen, vor denen 
sie in Zukunft steht, auch meistern kann. Dabei dürfen es 
sich die politisch Verantwortlichen nicht zu leicht machen 
und rundheraus einen Sparzwang bei den freiwilligen Leis-
tungen fordern. Als Sozialdemokrat ist es mir besonders 
wichtig, dass wir die bestehenden kommunalen Förderungen 
im sozialen und gesellschaftlichen Bereich, bei Sportverei-
nen, oder aber auch beim Gemeindepersonal nicht leichtfer-
tig kürzen. Stattdessen will ich für Neufahrn, gemeinsam mit 
Standortförderung und Bevölkerung, eine prägnante Gewer-
bestrategie entwickeln, die z.B. mit Flächenbevorratung und 
Betriebsvernetzung eine zukunftsweisende Perspektive auf-
zeigt und die Einnahmen der Kommune stabilisiert und er-
höht.  
Unter einer sozialen Kommune verstehe ich das, wofür die 
SPD in Neufahrn schon immer stand: bezahlbarer Wohn-
raum, ein breites Bildungs- und Betreuungsangebot für Jung 
und Alt und eine insgesamt barrierefreie Gemeinde.  
Diese Schwerpunktthemen sind es, die mich antreiben und 
für die ich mich als Ihr Bürgermeister besonders stark ma-
chen möchte. Gemeinsam mit Ihnen will ich Neufahrn voran 
bringen und unsere Gemeinde für die Zukunft sozial, ver-
lässlich und gerecht gestalten.                   Maximilian Heumann 

Arbeit der SPD-Fraktion im  

Neufahrner Gemeinderat  

2020-2025: Ein Bericht 

Mit neun Anträgen seit der letzten Kommunalwahl 2020 war die 
SPD-Fraktion zweifellos eine der aktivsten Gruppierungen im 
Gremium. So hat unsere Fraktion zum Beispiel 2021 die Einfüh-
rung eines Kultursozialtickets beantragt, um Bedürftigen den Be-
such kultureller Veranstaltungen in der Gemeinde zu ermöglichen. 
Der Antrag wurde einstimmig im Gemeinderat beschlossen und 
das Kultursozialticket ist seither ein fester Bestandteil unseres 
Kulturprogramms. 
2022 beantragten wir die Einrichtung einer Kommission zur Un-
tersuchung historisch 
belasteter Straßennamen. 
Diese Kommission mit 
dem Vorsitzenden SPD-

Gemeinderat Maximilian 
Heumann empfahl dem 
Gremium nach Untersu-
chung aller nach Perso-
nen benannten Straßen 
die Umbenennung der 
Von-Halt-Straße sowie 
des Konrad-Lorenz-

Wegs. Beiden Empfeh-
lungen folgte der Ge-
meinderat mehrheitlich. 
Auch an der Neubenen-
nung der Straßen im Bau-
gebiet Neufahrn Nord-

West wirkte Historiker 
Maximilian Heumann als 
fachlicher Berater ent-
scheidend mit. 
Ebenfalls 2022 beantragten wir eine Verbesserung der Barriere-
freiheit in der Gemeinde. Auch dieser Antrag wurde einstimmig 
beschlossen. Die Umsetzung erfolgt Schritt für Schritt im Rahmen 
des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEK). 
Die Arbeit der SPD-Fraktion im Gemeinderat stützt sich aller-
dings nicht nur auf das Stellen von Anträgen. Uns liegen viele 
Themen am Herzen, zum Beispiel bereits seit mehr als zehn Jah-
ren die Entwicklung einer zukunftsgerichteten Strategie zur Ge-
werbeansiedlung mit einem vielfältigen Branchenmix und einem 
vorausschauenden Flächenmanagement. Die Schaffung von be-
zahlbarem Wohnraum über öffentliche Förderungen ist uns bei 
Neubaugebieten und bei Nachverdichtung ebenso wichtig, wie 
eine belastbare und zuverlässige Infrastruktur, auch im Bereich 
Verkehr. 
Beim Thema Verkehr kämpft die SPD-Fraktion seit Jahren z.B. 
für eine Ausweitung von Tempo-30-Abschnitten innerorts, um die 
Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer*innen zu erhöhen. Eine im 
Frühjahr 2025 auf Bundesebene beschlossene Anpassung der 
StVO, die den Kommunen mehr Handlungsspielraum verleiht, 
wollen wir als SPD nutzen, um mehr Abschnitte mit Tempo 30 
einzuführen. Nicht zuletzt ist es uns wichtig, das gemeindliche 
Radverkehrskonzept kontinuierlich umzusetzen, um die teilweise 
desolaten Zustände zu verbessern. Die Ideen sind eigentlich seit 
Jahren da, jetzt braucht es den politischen Willen, diese auch um-
zusetzen und die unterschiedlichen Interessen durch gute und re-
gelmäßige Kommunikation bestmöglich zusammenzubringen. 
Alle unsere Anträge und Initiativen der letzten 10 Jahre fin-
den Sie online unter https://www.spdneufahrn.de/antraege-

gemeinderat/                                                                           M.H. 

Wir sind nicht machtlos! 
Ich sitze mit meinem Mann auf der Couch, wir 
schauen die Tagesschau: Krieg in der Ukraine, 
Trumps irrsinnig hohe Zölle, die Umfragewerte der 
AfD so hoch wie nie, Überschwemmungen in Ita-
lien. Wir schalten den Fernseher aus. Stille. Ich 
fühle mich wie gelähmt, ein Gefühl von Ohnmacht 
macht sich in mir breit. "Wohin soll das noch alles 
führen?", denke ich. 
Ich bin vor kurzem Mutter geworden und ich frage 
mich manchmal, in welche verrückte Welt mein 
Kind da hineingeboren wurde. Alles entwickelt sich 
gefühlt in die entgegengesetzte Richtung, und nicht, 
wie ich mir eine gerechte, tolerante Gesellschaft 
wünsche. Die Welt scheint im Moment den Bach 
runter zu gehen und ich fühle mich als müsste ich 
machtlos dabei zusehen. Das macht mir Angst. Zu 
gut kenne ich die Geschichten meiner Großeltern 
aus Kriegszeiten mit Verfolgung, Zerstörung und 
Armut. Das will ich nicht für mein Kind. Und mich 
machtlos und ängstlich fühlen, das will ich erst 
recht nicht. Aber was kann ich gegen dieses Gefühl 
tun? Ein Flugticket auf die Malediven buchen und 
den Kopf in den Sand stecken? Das klingt verführe-
risch, aber auch ein wenig nach Bequemlichkeit. 
Wenn mein Kind später fragt, was ich getan habe, 
soll die Antwort nicht sein: Nix, aber der Urlaub 
war schön. Also nochmal die Frage: Was kann ich 
wirklich tun, um mich weniger machtlos zu fühlen?  
Widersprechen: Egal ob auf Social Media oder im 
Familienkreis. Nicht einfach über einen diskrimi-
nierenden Kommentar scrollen, oder Onkel Herbert 
reden lassen, der wieder mal einen ausländerfeind-
lichen Witz gemacht hat. Es ist wichtig, dass wir 
unsere Meinung sachlich sagen, um zu zeigen, dass 
die Mehrheit in Deutschland nicht rechtsextrem ist.  
Engagieren: Und damit ist nicht gemeint, dass alle 
gleich ein politisches Mandat übernehmen sollen. 
Es gibt in der Umgebung viele Vereine, die sich 
über Unterstützung freuen: Einen Kuchen backen 
für den Seniorennachmittag, gebrauchte Kleider 
abgeben, Geld für unterstützenswerte Initiativen 
spenden, Ideen beim Bürgerhaushalt abgeben, auf 
der Liste einer politischen Partei kandidieren.  
Positiv bleiben: Es ist wichtig sich nicht von jeder 
Schlagzeile verunsichern zu lassen. Auch wenn die 
Nachrichtenlage zurzeit oft bedrückend ist, gibt es 
viele erfreuliche Dinge, die wir uns immer wieder 
bewusst machen können. Ja, sogar müssen! Ganz 
alltägliche Dinge, wie die Tasse Kaffee am Morgen, 
die Sonnenstrahlen, die das Wohnzimmer warm 
erleuchten, oder das Lachen von spielenden Kin-
dern.  
Ich möchte uns allen ins Gedächtnis rufen: Wir sind 
nicht machtlos! (Auch wenn wir uns manchmal so 
fühlen). Es sind die kleinen Dinge, die zählen und 
die einen Unterschied machen. Oft erscheinen uns 
diese zwar belanglos. Aber das sind sie nicht. Wenn 
wir uns alle ein bisschen öfter an die eigene Nase 
fassen und Dinge für andere tun, können wir ge-
meinsam die Welt ein kleines bisschen verbessern, 
Stück für Stück. Denn wie heißt es so schön: „Wenn 
du nichts veränderst, wird sich auch nichts verän-
dern!“                                               Nadine Roithmaier 

Neufahrns Bürgerhaushalt: Stimmen Sie ab 

Vom 23. Juni bis 13. Juli können 
nun die Bürgerinnen und Bürger 
über ihre Lieblingsprojekte ab-
stimmen, jeder darf drei Stim-
men vergeben. Am 29. Septem-
ber ist dann die endgültige Be-
schlussfassung durch den Ge-
meinderat. 
Auf Antrag der SPD-Fraktion 
wurde im Jahr 2018 diese Art 
der Bürgerbeteiligung einge-
führt, denn, so schrieben wir in 
unserem Antrag: „Bürgerwissen 
und –ideen sind eine wertvolle 
Ergänzung zum Fachwissen der Verwaltung“. Für die Neu-
fahrnerinnen und Neufahrner ist dieses Haushaltsbudget eine 
Art „Wunschzettel“. Das Budget wurde inzwischen auf 100 
000 Euro angehoben und abgestimmt wird alle zwei Jahre. 

Wussten Sie, dass zum Beispiel 
unser Open-Air-Kino, der Boule-
platz am Freizeitpark, der Bar-
fußpfad oder die Radl-Reparatur-
station am Marktplatz auf den 
Bürgerhaushalt zurückgehen?  
Auch heuer stehen viele interes-
sante Ideen zur Abstimmung: 
Trinkwasserbrunnen an Spiel-
plätzen zum Beispiel, Nistkästen 
an Gemeindebäumen, mehr Sitz-
bänke, eine Schaukel am 
Mühlsee, ein Trimm-Dich-Pfad 

im Süden und vieles mehr. 
Auf der Website der Gemeinde Neufahrn, Stichwort 
Bürgerbeteiligung, kommen Sie zum Bürgerhaushalt 
und zur Abstimmung.                            Beate Frommhold-Buhl 

Der Barfußpfad im Süden Neufahrns 

Jetzt zählt Ihre Stimme: Der Neufahrner Bürgerhaushalt für 2025 ist auf der Zielgeraden. 122 Vorschläge gingen ein, 
die Verwaltung hat jeden einzelnen auf Zulässigkeit und Umsetzbarkeit geprüft und die Gemeinderäte haben ebenfalls 
eine Auswahl getroffen.  



Meine Ziele für eine zukunftsfähige Gemeinde 

Als Bürgermeister sind es vor allem drei Themen, die mir wichtig sind und um die ich mich als Gemeindeoberhaupt be-
sonders kümmern möchte: eine verlässliche Kinderbetreuung, solide kommunale Finanzen und eine soziale Kommune, 
die alle mitnimmt und die sich jede und jeder leisten kann. 

Seit Jahren kämpfen die Kommunen unserer Region damit, 
allen Kindern eine Betreuungsmöglichkeit anzubieten. Das 
geht leider schon im Krippenalter los, zieht sich über die 
Kindergartenjahre bis zum Besuch der Grundschule mit Hort 
und Mittagsbetreuung. Bereits seit Jahren wissen wir, dass 
es nicht daran liegt, dass es zu wenige Betreuungseinrichtun-
gen gibt, vielmehr fehlt es an Personal, um die betriebsge-
nehmigten Plätze auch belegen zu können. Das ist für mich 
– auch persönlich als junger Familienvater – ein sehr unbe-
friedigender und dauerhaft keinesfalls tragbarer Zustand. 

Deshalb will ich alle Maßnahmen, die die Gemeinde mo-
mentan schon ergreift, um Personal zu gewinnen, auf den 
Prüfstand stellen und auf mögliche Verbesserungen abklop-
fen. Eine gute Zusammenarbeit mit den Trägern ist dabei 
ebenso wichtig, wie mit den im Ort tätigen Tagesmüttern. 
Interkommunale Vernetzung und nicht zuletzt ein runder 
Tisch mit Gemeindeverwaltung, Einrichtungsleitungen und 
den Eltern vervollständigen für mich das Angebot einer 
Kommune, auf die sich Eltern und Kinder verlassen können. 
Für diese Verlässlichkeit will ich kämpfen! 
Solide kommunale Finanzen sind entscheidend, damit unse-
re Gemeinde Neufahrn die Herausforderungen, vor denen 
sie in Zukunft steht, auch meistern kann. Dabei dürfen es 
sich die politisch Verantwortlichen nicht zu leicht machen 
und rundheraus einen Sparzwang bei den freiwilligen Leis-
tungen fordern. Als Sozialdemokrat ist es mir besonders 
wichtig, dass wir die bestehenden kommunalen Förderungen 
im sozialen und gesellschaftlichen Bereich, bei Sportverei-
nen, oder aber auch beim Gemeindepersonal nicht leichtfer-
tig kürzen. Stattdessen will ich für Neufahrn, gemeinsam mit 
Standortförderung und Bevölkerung, eine prägnante Gewer-
bestrategie entwickeln, die z.B. mit Flächenbevorratung und 
Betriebsvernetzung eine zukunftsweisende Perspektive auf-
zeigt und die Einnahmen der Kommune stabilisiert und er-
höht.  
Unter einer sozialen Kommune verstehe ich das, wofür die 
SPD in Neufahrn schon immer stand: bezahlbarer Wohn-
raum, ein breites Bildungs- und Betreuungsangebot für Jung 
und Alt und eine insgesamt barrierefreie Gemeinde.  
Diese Schwerpunktthemen sind es, die mich antreiben und 
für die ich mich als Ihr Bürgermeister besonders stark ma-
chen möchte. Gemeinsam mit Ihnen will ich Neufahrn voran 
bringen und unsere Gemeinde für die Zukunft sozial, ver-
lässlich und gerecht gestalten.                   Maximilian Heumann 

Arbeit der SPD-Fraktion im  

Neufahrner Gemeinderat  

2020-2025: Ein Bericht 

Mit neun Anträgen seit der letzten Kommunalwahl 2020 war die 
SPD-Fraktion zweifellos eine der aktivsten Gruppierungen im 
Gremium. So hat unsere Fraktion zum Beispiel 2021 die Einfüh-
rung eines Kultursozialtickets beantragt, um Bedürftigen den Be-
such kultureller Veranstaltungen in der Gemeinde zu ermöglichen. 
Der Antrag wurde einstimmig im Gemeinderat beschlossen und 
das Kultursozialticket ist seither ein fester Bestandteil unseres 
Kulturprogramms. 
2022 beantragten wir die Einrichtung einer Kommission zur Un-
tersuchung historisch 
belasteter Straßennamen. 
Diese Kommission mit 
dem Vorsitzenden SPD-

Gemeinderat Maximilian 
Heumann empfahl dem 
Gremium nach Untersu-
chung aller nach Perso-
nen benannten Straßen 
die Umbenennung der 
Von-Halt-Straße sowie 
des Konrad-Lorenz-

Wegs. Beiden Empfeh-
lungen folgte der Ge-
meinderat mehrheitlich. 
Auch an der Neubenen-
nung der Straßen im Bau-
gebiet Neufahrn Nord-

West wirkte Historiker 
Maximilian Heumann als 
fachlicher Berater ent-
scheidend mit. 
Ebenfalls 2022 beantragten wir eine Verbesserung der Barriere-
freiheit in der Gemeinde. Auch dieser Antrag wurde einstimmig 
beschlossen. Die Umsetzung erfolgt Schritt für Schritt im Rahmen 
des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEK). 
Die Arbeit der SPD-Fraktion im Gemeinderat stützt sich aller-
dings nicht nur auf das Stellen von Anträgen. Uns liegen viele 
Themen am Herzen, zum Beispiel bereits seit mehr als zehn Jah-
ren die Entwicklung einer zukunftsgerichteten Strategie zur Ge-
werbeansiedlung mit einem vielfältigen Branchenmix und einem 
vorausschauenden Flächenmanagement. Die Schaffung von be-
zahlbarem Wohnraum über öffentliche Förderungen ist uns bei 
Neubaugebieten und bei Nachverdichtung ebenso wichtig, wie 
eine belastbare und zuverlässige Infrastruktur, auch im Bereich 
Verkehr. 
Beim Thema Verkehr kämpft die SPD-Fraktion seit Jahren z.B. 
für eine Ausweitung von Tempo-30-Abschnitten innerorts, um die 
Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer*innen zu erhöhen. Eine im 
Frühjahr 2025 auf Bundesebene beschlossene Anpassung der 
StVO, die den Kommunen mehr Handlungsspielraum verleiht, 
wollen wir als SPD nutzen, um mehr Abschnitte mit Tempo 30 
einzuführen. Nicht zuletzt ist es uns wichtig, das gemeindliche 
Radverkehrskonzept kontinuierlich umzusetzen, um die teilweise 
desolaten Zustände zu verbessern. Die Ideen sind eigentlich seit 
Jahren da, jetzt braucht es den politischen Willen, diese auch um-
zusetzen und die unterschiedlichen Interessen durch gute und re-
gelmäßige Kommunikation bestmöglich zusammenzubringen. 
Alle unsere Anträge und Initiativen der letzten 10 Jahre fin-
den Sie online unter https://www.spdneufahrn.de/antraege-

gemeinderat/                                                                           M.H. 

Wir sind nicht machtlos! 
Ich sitze mit meinem Mann auf der Couch, wir 
schauen die Tagesschau: Krieg in der Ukraine, 
Trumps irrsinnig hohe Zölle, die Umfragewerte der 
AfD so hoch wie nie, Überschwemmungen in Ita-
lien. Wir schalten den Fernseher aus. Stille. Ich 
fühle mich wie gelähmt, ein Gefühl von Ohnmacht 
macht sich in mir breit. "Wohin soll das noch alles 
führen?", denke ich. 
Ich bin vor kurzem Mutter geworden und ich frage 
mich manchmal, in welche verrückte Welt mein 
Kind da hineingeboren wurde. Alles entwickelt sich 
gefühlt in die entgegengesetzte Richtung, und nicht, 
wie ich mir eine gerechte, tolerante Gesellschaft 
wünsche. Die Welt scheint im Moment den Bach 
runter zu gehen und ich fühle mich als müsste ich 
machtlos dabei zusehen. Das macht mir Angst. Zu 
gut kenne ich die Geschichten meiner Großeltern 
aus Kriegszeiten mit Verfolgung, Zerstörung und 
Armut. Das will ich nicht für mein Kind. Und mich 
machtlos und ängstlich fühlen, das will ich erst 
recht nicht. Aber was kann ich gegen dieses Gefühl 
tun? Ein Flugticket auf die Malediven buchen und 
den Kopf in den Sand stecken? Das klingt verführe-
risch, aber auch ein wenig nach Bequemlichkeit. 
Wenn mein Kind später fragt, was ich getan habe, 
soll die Antwort nicht sein: Nix, aber der Urlaub 
war schön. Also nochmal die Frage: Was kann ich 
wirklich tun, um mich weniger machtlos zu fühlen?  
Widersprechen: Egal ob auf Social Media oder im 
Familienkreis. Nicht einfach über einen diskrimi-
nierenden Kommentar scrollen, oder Onkel Herbert 
reden lassen, der wieder mal einen ausländerfeind-
lichen Witz gemacht hat. Es ist wichtig, dass wir 
unsere Meinung sachlich sagen, um zu zeigen, dass 
die Mehrheit in Deutschland nicht rechtsextrem ist.  
Engagieren: Und damit ist nicht gemeint, dass alle 
gleich ein politisches Mandat übernehmen sollen. 
Es gibt in der Umgebung viele Vereine, die sich 
über Unterstützung freuen: Einen Kuchen backen 
für den Seniorennachmittag, gebrauchte Kleider 
abgeben, Geld für unterstützenswerte Initiativen 
spenden, Ideen beim Bürgerhaushalt abgeben, auf 
der Liste einer politischen Partei kandidieren.  
Positiv bleiben: Es ist wichtig sich nicht von jeder 
Schlagzeile verunsichern zu lassen. Auch wenn die 
Nachrichtenlage zurzeit oft bedrückend ist, gibt es 
viele erfreuliche Dinge, die wir uns immer wieder 
bewusst machen können. Ja, sogar müssen! Ganz 
alltägliche Dinge, wie die Tasse Kaffee am Morgen, 
die Sonnenstrahlen, die das Wohnzimmer warm 
erleuchten, oder das Lachen von spielenden Kin-
dern.  
Ich möchte uns allen ins Gedächtnis rufen: Wir sind 
nicht machtlos! (Auch wenn wir uns manchmal so 
fühlen). Es sind die kleinen Dinge, die zählen und 
die einen Unterschied machen. Oft erscheinen uns 
diese zwar belanglos. Aber das sind sie nicht. Wenn 
wir uns alle ein bisschen öfter an die eigene Nase 
fassen und Dinge für andere tun, können wir ge-
meinsam die Welt ein kleines bisschen verbessern, 
Stück für Stück. Denn wie heißt es so schön: „Wenn 
du nichts veränderst, wird sich auch nichts verän-
dern!“                                               Nadine Roithmaier 

Neufahrns Bürgerhaushalt: Stimmen Sie ab 

Vom 23. Juni bis 13. Juli können 
nun die Bürgerinnen und Bürger 
über ihre Lieblingsprojekte ab-
stimmen, jeder darf drei Stim-
men vergeben. Am 29. Septem-
ber ist dann die endgültige Be-
schlussfassung durch den Ge-
meinderat. 
Auf Antrag der SPD-Fraktion 
wurde im Jahr 2018 diese Art 
der Bürgerbeteiligung einge-
führt, denn, so schrieben wir in 
unserem Antrag: „Bürgerwissen 
und –ideen sind eine wertvolle 
Ergänzung zum Fachwissen der Verwaltung“. Für die Neu-
fahrnerinnen und Neufahrner ist dieses Haushaltsbudget eine 
Art „Wunschzettel“. Das Budget wurde inzwischen auf 100 
000 Euro angehoben und abgestimmt wird alle zwei Jahre. 

Wussten Sie, dass zum Beispiel 
unser Open-Air-Kino, der Boule-
platz am Freizeitpark, der Bar-
fußpfad oder die Radl-Reparatur-
station am Marktplatz auf den 
Bürgerhaushalt zurückgehen?  
Auch heuer stehen viele interes-
sante Ideen zur Abstimmung: 
Trinkwasserbrunnen an Spiel-
plätzen zum Beispiel, Nistkästen 
an Gemeindebäumen, mehr Sitz-
bänke, eine Schaukel am 
Mühlsee, ein Trimm-Dich-Pfad 

im Süden und vieles mehr. 
Auf der Website der Gemeinde Neufahrn, Stichwort 
Bürgerbeteiligung, kommen Sie zum Bürgerhaushalt 
und zur Abstimmung.                            Beate Frommhold-Buhl 

Der Barfußpfad im Süden Neufahrns 

Jetzt zählt Ihre Stimme: Der Neufahrner Bürgerhaushalt für 2025 ist auf der Zielgeraden. 122 Vorschläge gingen ein, 
die Verwaltung hat jeden einzelnen auf Zulässigkeit und Umsetzbarkeit geprüft und die Gemeinderäte haben ebenfalls 
eine Auswahl getroffen.  



Unser Mann für Neufahrn 

Maximilian Heumann 

Liebe Mitbürgerinnen,  
liebe Mitbürger unserer Gemeinde Neufahrn, 
mein Name ist Maximilian Heumann, ich bin 33 Jahre 
alt, verheiratet und wohne mit meiner Frau und mei-
nem kleinen Sohn in Neufahrn. Aufgewachsen bin ich 
im Ortsteil Fürholzen.  
2011 begann ich ein Studium 
der Geschichte und der Ethno-
logie an der Ludwig-

Maximilians-Universität Mün-
chen. 2015 ging ich mit einem 
Erasmus-Stipendium für ein 
Jahr Auslandsstudium ins nor-
wegische Trondheim. 2018 
schloss ich mein Studium mit 
dem Master ab. Im Anschluss 
daran begann ich, zunächst 
neben der Arbeit, eine Promo-
tion in Neuerer und Neuester 
Geschichte. Seit Oktober 2020 
wird sie von der Friedrich-

Ebert-Stiftung, einem der 13 
Begabtenförderwerke der Bun-
desrepublik, gefördert. Meine 
Dissertationsschrift plane ich 
im März 2026 einzureichen. 
Beruflich war ich bereits in vielen verschiedenen Be-
reichen und Positionen tätig. So habe ich neben der 
Schule und auch stets während meines Studiums ge-
jobbt. Zum Beispiel arbeitete ich im Lektorat sowie in 
der Lizenzabteilung eines großen juristischen Fach-
verlags. Ab Frühjahr 2017 war ich als wissenschaftli-
che Hilfskraft an der LMU tätig und leitete später die 
IT- und Kommunikationsabteilung eines umweltwis-
senschaftlichen Instituts der Münchner Universität. Im 
Landtagswahlkampf 2023 war ich Kandidierendenbe-
treuer beim Landesverband der SPD. Seitdem arbeite 
ich in Vollzeit am Abschluss meiner Promotion. 

In die SPD eingetreten bin ich 2017, weil ich mich für 
eine offene, soziale und inklusive Gesellschaft einset-
zen und etwas gegen Rechtsextremismus unternehmen 
wollte. Meine Ideale von damals sind nach wie vor 
dieselben und das zunehmende Auseinanderdriften der 

Gesellschaft verlangt mehr 
denn je nach beherztem Anpa-
cken der politisch Verantwort-
lichen – gerade und insbeson-
dere auch vor Ort. Seit der 
Kommunalwahl 2020 bin ich 
für die SPD im Neufahrner Ge-
meinderat, bin stellvertretender 
Fraktionssprecher und im Aus-
schuss für Bau, Umwelt und 
Mobilität. Seit drei Jahren füh-
re ich außerdem den Ortsver-
ein der SPD in Neufahrn als 
1. Vorsitzender. 
In meiner Freizeit mache ich 
gerne Sport, koche leiden-
schaftlich gern, kümmere mich 
um unseren Garten, verschlin-
ge historische Romane, unter-
nehme Ausflüge mit meiner Fa-
milie oder entspanne mich zum 
Ausgleich mit Brett-, Karten- 

oder Videospielen. 
Als Bürgermeister möchte ich mich einsetzen für eine 
soziale, verlässliche und gerechte Kommune, die alle 
mitnimmt und die sich jede und jeder leisten kann. Ich 
will gemeinsam mit Ihnen Neufahrn voran bringen und 
bitte dafür am 08. März 2026 um Ihr Vertrauen und 
Ihre Stimme für die SPD Neufahrn und für mich als 
Ihren neuen Bürgermeister. 
Ihr 

 

Neubau der dritten Grundschule in Neufahrn: 
Moderner Entwurf und zukunftsweisendes Raumkonzept 

Die Planungen zur dritten Grundschule 
in Neufahrn schreiten voran: Für den 
Neubau am Standort südlich der beste-
henden Jo-Mihaly-Mittelschule am Gal-
genbachweg wurde Ende April der Archi-
tektur- und Konzeptwettbewerb abge-
schlossen. 

Werden Sie Teil unseres Teams für den Gemeinderat 

Um noch mehr Menschen die Möglichkeit zu geben, 
sich in der Kommunalpolitik einzubringen, wird die 
SPD Neufahrn wie bei den vergangenen Wahlen eine 
offene Liste anbieten. Das bedeutet, dass Sie bei uns 
auch kandidieren können, wenn Sie kein SPD-

Mitglied sind. Damit möchten wir eine vielfältige und 
engagierte Gemeinschaft fördern, die Neufahrn noch 
lebenswerter macht.  
Wenn Sie Interesse haben, sich für Themen wie eine 
nachhaltige Ortsentwicklung, soziale Gerechtigkeit 

und eine lebendige Gemeinschaft einzusetzen, sind 
Sie bei uns genau richtig. Wir freuen uns auf neue 
Gesichter, frische Ideen und eine starke Gemein-
schaft, die gemeinsam positive Veränderungen bewir-
ken möchte. 
Machen Sie mit! Werden Sie Teil unserer offenen 
Gemeinderatsliste und gestalten Sie die Zukunft von 
Neufahrn aktiv mit.  
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung: info@maximilian-heumann.de.          B.F. 

info@maximilian-heumann.de       Website www.maximilian-heumann.de  
Facebook: Maximilian.Heumann.SPD     Instagram: maximilianheumann 
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P.I.N. 
Politik in Neufahrn 

Termine SPD Neufahrn 

Donnerstag, 03.07.25 18:30 Uhr – „Treffpunkt Sofa Bar“, Bahnhofstr. 18b 

Donnerstag, 10.07.25 19:30 Uhr –   Jahreshauptversammlung mit Delegiertenwahl f. Kommunalwahl 2026 

Donnerstag, 07.08.25 18:30 Uhr – „Treffpunkt Sofa Bar“, Bahnhofstr. 18b 

Herbst 2025:      „Wir müssen reden“ in den Ortsteilen 

Donnerstag, 04.09.25 18:30 Uhr – „Treffpunkt Sofa Bar“, Bahnhofstr. 18b 

Weitere Themen und Informationen der SPD Neufahrn  
finden Sie auf unserer Homepage und auf facebook: 

www. 
spdneufahrn.de 

face-
book.com/ 

spd.neufahrn 

 

Die SPD Neufahrn lädt alle Bürgerinnen und Bürger herzlich ein, sich kommunalpolitisch zu engagieren und aktiv 
an der Gestaltung unserer gemeinsamen Zukunft mitzuwirken. Ob jung oder alt, ob mit Erfahrung oder ohne – jede 
Stimme und jede Idee ist wichtig. 

Der Siegerentwurf stammt vom Architek-
turbüro Hirner & Riehl, das mit seinem 
modernen, lichtdurchfluteten und funktio-
nalen Konzept überzeugte. Besonderer 
Wert wurde auf eine nachhaltige, barriere-
freie Gestaltung gelegt, die ein inklusives 
und zukunftsfähiges Lernen ermöglicht. 
Die Architektur zeichnet sich durch klare 
Strukturen, flexible Lernbereiche und eine 
offene Gestaltung aus, die den Bedürfnis-
sen von Ganztagsklassen entspricht. 
Fotos: unten-  Landherr & Wehrhahn;                 oben- Architekturbüro Hirner & Riehl Das pädagogische Raumkonzept sieht zwölf 

Klassenräume vor, die in vier identische Lern-
cluster unterteilt sind. Jedes Cluster verfügt 
über drei Klassenzimmer, mehrere Mehr-
zweckräume, Team- und Materialräume so-
wie eine zentrale „Gemeinsame Mitte“ für 
Bewegung und Entspannung. 
Ein besonderes Augenmerk liegt auf optima-
ler Akustik, Luftqualität, Digitalisierung und 
Bewegungsanreizen. Die Mensa wird als ge-
meinsamer Bereich mit der benachbarten Mit-
telschule geplant. 
Das Projekt soll im Jahr 2030 fertiggestellt 
sein und in Betrieb gehen.      Ulla Schablitzki 

Maximilian Heumann 

SPD-Bürgermeisterkandidat 


